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Liebe Lauffreunde ! 

Ausnahmsweise und da s ehr viel 1'ext vorliegt , he:ite mal 011.r.e 
Vorwort des Redakteurs . Vielen Dank an Gerhard Herbst, Jtirgen 
Lenz , Manfred Zabel und Gerd '.'leidl '!.eh !Ur die Bei tri!.ge . 
Bericht vom XIV. Prilhjahrsleuf in Ro~tock am 25.4 . 92 
Den Terminplan in der LAUFZEIT studierend, fand ict. o . g . 'ler ­
anstal tung , und mich meiner dortigen St udentenzeit er innernd, 
meldete icn . Von den zur A:iswahl stehenden 4 Strecken wählte 
ich den !engen Kanten über 20 km. In Rostock a~f dem Universi­
tätssportplatz angekommen wurden die Meldeformalitäten erledigt . 
Das war ge:1erell so geregelt , daß die Meldungen erst am Start 
er folgen . Ein aus alten Zeiten gewohnter Startbeitrag in F.öhe 
von 1, - DM (tatsächlich in Worten - eir.s- ) trug ein Ubri.gcs 
dazu bei , daß die Vc.mmstaltung einen gemütlichen, volkssport­
lichen Charakter trägt . ~U t den Worten: "Mit dem Gruß von vor 
der Wende, auch nach der '.'iende - Sport frei " wa:r die Veran­
staltung eröffnet . Alle starteten zugleich w:d jeder kor..nte 
sich wahrend des Wettkampfes entscheide!'l , Wie lange er la.u!'en 
1nll . Eine schöne 2 , 5- lan- Runde im Barnsdorfer Wald war CPt­
sprechend oft zu bewältigen und jede Runde holte man sich auf 
Höhe des Starts einen Strich auf der Startkarte. Die Strecke 
ist zu etwa einem Viertel asphaltiert, der Rest sind Waldwege, 
und ist mit zahlreichen Anstiegen, kurzen und langen, gespickt . 
So gesehen gla~be ich , da3 dieser Lauf eine gute Vorberei.tung 
für Rennsteig- Freaks ist. Vom Wetter her wa:r a~ch alles in 
Ordnung, so daß das Laufen Spaß machte. Z'.llll Ende konnte ich 
mich über eine 1 :41 h freuen , denn die Anstiege natten doch 
ganz schön geschlaucht . Alles in allem, wird der Rostoc~er 
Fr!ihJahrslauf (immer Ende April ) für a:ich wohl zur Tradition 
werden . Das meint Gerhard Herbst 
12. Fontanelauf am 26 . 4 . 1992 (Rauener Berge ) 
Als der deutsche Dichter Theodor Pentane am Ostersor.ntag 1881 
eine Kutschfahrt von Fürstenwalc.e - Rauen -Markgrafensteine 
nach Bad Saarow unternahm, hat es in der Mark Brandenburg 
sicher noch t:.nberührtere Natur als heute gegeben. 
Weitgehend erb.alten geblieben und heute .I.andschaftsschutzge­
biet si.nd die zusammenhängender. "Rauer.scnen Bergwälder". 
Rauen, mit einer Ortslage von etwa 70 re il. M. liegt 80 munter 
dem höchsten Punkt mit 1 50 m ü .M. (Ma.rkgrafenstelle ) . 
100 ,Jahre nach eingar.gs erwahn.ter Begebenheit haben 1981 
Rauener Sportfreunde eine :.a~fveranstaltung ins Leben gerufen, 
die nach meinem Empfinden der schönste von al:en in und um 
Berlin stattfindenden Waldläufe ist. Sie haber. diesen Lauf 
"Por.tane:auf" genannt, der in diesem Jahr zum 12. Male ge­
startet Wl.1rde. Die Strecke, ein oder zwei Runden a 15 J.cn, 
führt durch dieses Waldgebiet mit kurzen , steilen und auch 
langen ansteigenden Strecke::iabschn.i t ten . Der höchste Pu.-uct 
sind c.ie Markgrafensteine,?. gewaltige Pindlinge aus der 
Eiszeit . Einige unserer :.litglieder haben diesen ~au! schon 
schätzen eelernt und waren auch diesmal w"'eder dabei. 
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